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Mudmachmig
Wegen Hviederbescyllnss drü ercindirtcn k. k.

TabakVerlageS zu Stein.
Bon der k. k. Finanz-Direction für Kram

wird bekannt gegeben, daß der ezcindirte k. l .
Tabakverlag zu Stein im politischen Bezirke Stein
in öffentlicher Concurrcnz mittelst Uederrcichung
schriftlicher Offerte demjenigen als geeignet erkann
ten Bewerber verliehen werden wird, welcher die
geringste Bcrschleißprovision anspricht oder denselben
ohne Anspruch aus eine Provifton oder unter Ent-
richtung eines jährlichen Pachtschillingö (Gewinnst
rucklasscs) zu übernehmen sich verpflichtet.

Her Tabak-Aerlag in Stein, womit auch der
Etempelmarken-Älcinvcrschleiß verbunden ist, hat
semen Materialbedarf bei dem 3'/« Meilen entfern
ten l . k. Tabak verschleiß Magazine ;u ^aibach zu
fassen, und eö sind ihm 77 Trasikantcn zugewiesen,
deren Zahl jedoch vermehrt oder vermindert werden
kann, ohne daß dem Großverschleißcr dagegen eine
entscheidende Zuspräche zustchl.

Nach dem Erträgniß Ausweise, welcher daö
^erschlcißergcbnißeinerI^hrc>>pcriodc, d.i. vom Ilen
October 1«?o bis (5nde September l « 7 l umsaßt
nnd samult den näheren Bedingungen und den Aus
lagen des TabakocrlageS bei dcr ' l . k. ^man-, D i
rection und bei der Finanzwache Ablyciluug :n Stciu
eingesehen werden lann, belief sich der verkehr im
gedachten Zeitraume an Tabak mit ^mschluß dcs
^imito auf 4^.350 Wiener Pfunde, iui Geldwcrthe
von ^7.040 st. 40 kr.

Der Tabak - zUeinverschleH gewährte einen
* jährlichen Bruttoertrag von 343 st. 70 kr. Außer

^eill li'/^pcrc. Gutgewichte vom ordinär geschnittenen
"auchtabal wird lein anderes Gutgewicht zugestanden.

Die Fassung der Stempelmarkcn, für deren
Zerschleiß die normalmäßige Provision von 1 '/^
Pnccut gewährt wird, hat beim l. k. Steuernmtc
zu Stein zu geschehen. Nur die Tabak Verschleiß
Provision deö erledigten BerlageS hat daS Object
des Anbotes zu bilden.
Wird bekannt gegeben, daß der f. l . excindirtc

ist, sallsder
Erstcher das Tadakmatcrialc nicht Hug für Zug bar
bezahlen will, ein stehender Crcdtt von 1200 st.
bemessen, welcher durch eine entweder hypothekarisch
oder in StaatSpapicren oder bar zu leistende Cau
twu im gkichen Betrage sicherzustellen ist.

Der Großvcrschlcißer muß immer mit einem
solchcu Matcrialvorrathe versehen sein, dessen Werth
nimdcstcus dem Betrage deS eingeräumten Credites
gleichlommt.

Die Fassuugcn an Stempclmarkcn sind nach
Abschlag der systcmisirten 1 '/^pcrc. Provision für
die dem Tabakvcrlagc zum Verschleiße überlassenen
Sorten von 5> st. cinschlicßig abwärts stets bar
zu berichtigen.

Die Caution für den Matcrialcredit pr. 1500 f l .
ist noch vor der Uebernahme des CommissionSgc
schäftes, und zwar binnen längstens zwei Wochen
vom Tage der dem Erstehcr bekannt gegebenen An-
nahme seines Offertes zu leisten.

Dlc Bewerber um den Tabakvcrlag in Stein
haben 10 Percent der Caution im Betrage von
150 st. als Badium vorläufig bei dem k. l . Steuer
amte in Stein oder bei der hiesigen l . l . Landes
hauptkassc zu erlegen und die Omttung hierüber
dem mit einer 50 kr. Stempclmarke zu versehenden
versiegelten Offerte bcizuschließen. Jenen Offerenten,
von deren Anbot kein Gebrauch gemacht wird,
wird nach geschlossener Concurrcnz - Verhandlung
das Vadium zurückgestellt. - DaS Vadium dcS
ErstehcrS hingcgcu bleibt entweder bis zum Crlage
der Cauliou oder, falls er das Matcrialc Zug für
Zug bezahlen wi l l , bis zur vollständigen Material
Bevorrathiguug zurück.

Die schriftlichen Offerte sind nach dem unten
beigefügten Formulare zu verfassen und, verfehcn
mit der Naänoeisuug über dcn Erlag des Badiums,
über die erreichte Großjähriglcit und daS sittliche Bc
tragen dcS Bewerbers, längstens

b i s '50. J ä n n e r 1 8 7 2 ,
Bormittags 11 Uhr, um welche Stunde die com-
nüssioncllc Criissnung stattfindet, bei dem Vor
stände der f. k. Finanz Direction in ^aibach zu
überreichen.

Die Bewerber um den Tabak Verlag in Stein
haben sich in ihren Offerten ausdrücklich zu ver-
pflichten, dieselben entweder:

l>) gegen Bezug einer in Buchstaben auszudrücken-
den Provision, oder

l>) unter Vcrzichtleistung auf eine Provision, oder
c) unter Bezahlung eines jährlichen Betrages

an das Acrar (Gcwinnstrücklaß, Pachtfchilling)
zu übcruchmcn.

I n letzterem Falle ist der angebotene Betrag
in vierteljährigen Aalen vorhinein beim l . l . Steuer-
amte in Stein zu erlegen, und es lann wegen
eines auch nur eine Ouartalratc betragenden Rück
standcs selbst dann, wenn er sich innerhalb der
Dauer des Aufkündigungstermincs ergeben sollte,
von der Behörde sogleich das Verschleißbefugniß ent-
zogen werden.

Offerte, welche der angedeuteten Eigenschaften
oder Behelfe ermangeln, welche unbestimmt lauten

oder in denen sich auf andere Offerte bezogen
wird, werden nicht berücksichtiget. Bei gleichlau-
tenden Anboten wird sich die Wahl vorbehalten.
Ein bestimmter Ertrag wird eben so wenig zuge
sichert, als eine wie immer geartete nachträgliche
Entschädigung oder Provisionserhöhung stattfindet.

Die gegenseitige Aufkündigung ist, wenn
nicht etwa wegen eines Gebrechens die sogleich«
Entsetzung vom Vcrschleißgcschä'ftc einzutreten hat,
auf drei Monate festgesetzt.

Von der Concurrcnz sind jene Persuncn aus-
geschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse von
Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann jene,
welche wegen eines Verbrechens, wegen Schleich
Handels oder einer schweren Gcsällsübcrtrctuna.,
insoferne sich dieselbe auf die Vorschriften rücksichtlich
des Verkehrs mit Gegenständen des Staatsmono-
pols bezicht, dann wegen cineS Vergehens gegen
die Sicherheit dcS Eigenthums schuldig erkannt, oder
rücksichtlich der gedachten GcsällsüVertretungen wegen
Unzulänglichkeit der Beweismittel von der Anklage
freigesprochen wurden, endlich frühere Verschlcißer,
welche von diesem Geschäfte strafweise entsetzt worden
sind. Kommt ein solches Hinderniß erst nach Ueb«>
nähme dcS Verschlcißgeschäftes zur Kenntniß der
Behörde, so kann das Verschleißbcfugniß soqlcick, ab
genommen werden.

Formulare cincs Viertes.
Ich EildcSgefcrtigter erkläre mich bereit, den

cxcindirten l. t. Tabalvcrlag in Stein unter
Beobachtung der diesfalls bestehenden Vorschriften
insbesondere m Bezug auf die Erhaltung des
unangreifbaren Material Lagcrvorrathes gegen Be
zug emcr Provision von (in Buchstaben ausgedrückt,
ohne Radirung oder Correctur) oder gegen Verzicht
lcistuug auf jede Provision, unter Zahlung eines
jährlichen Betrages von (gleichfalls in Buchstaben
ausgedrückt) in Betrieb zu übernehmen, und mache
auf dcn Materialcredit per 1500 ft. (oder keinen)
Anfpruch.

Die in der Concurrcnz-Ausschreibung ange.
ordneten Belege und Nachweisungen sind hier bei
geschlossen.

3l. N., am . Jänner 1872.

dr« H lanbc« li! ?

Von Auften.

Offert zur Erlangung deS l . l . Tabak Verlages
zu Stein.

Laibach, am 2. Jänner 187 l .

MelligenMatt Ml Macher Zeitung Nr. 14.
(»030—1) Nr, 3783,

Dritte exec. Fcilbictung.
Vom l. l. B^iilSgerichle Tschcrncmlil

wild bclannt gemacht, daß ilber Aniuchen
be« HfecutionsführcrS Andreas M l h l l
von ytcmrisach die mit Bescheid vom
" . M a i l 8 ? l , Z. 275!), auf dcn l2lc„
Jul i 1tt7l llligcordncte dritte crcc. Feil»
biellmg der.dem Hfecultn Johann Zimer-
Mann auS Nnlschelcndolf gchiilia.cn, im
Änmdbuche ixl Herrschaft Stlscnbcra. m»d
Tom. XV, Hol. 7 uollommcndcn, ge-
Nchllich aus 120 f l . bewclchclen Glsg.
lealilüt sammt An- und Zugeyor aus den

1. W ü r z 1 8 7 2 ,

l'ich Ni Uhr, hlergcrichts mit. dem vo.
tlßen «nhange ilbeilragen worden sei.

K. l. Bezitlsgericht Tschernemlil, am
d- Juli l " 7 l .

(50—.^) Nr. W77.

Vrccutive Fcilbictung.
Von dem l . ' l . VezntSacrichte 5c>sl,iz

wird hicmil bclannt acmachl !
i^s sei ilder daS Ansuchen des Hcrrn

Anton Domladis von Gitine gegen Io>
hann Kastele von Dobropole Nr. 7 wegen
schuldigen !.'!() fl. 0. W. <'. l<. <'. in die
executive öffentliche Pclsteigtnma der dem
Vctztcrn gehörigen, im Giundliuchc ^ l Psalr«
«ill Dornca »ul) Ilrb. »Nr. 33 vorlom»
lnendcn Realität, im gerichtlich erhobenrn
Schühnngswerlhe von I2<^> fl. 0. W., gl>
williget und znr Vornahme derselben dl«
drei Fcilbillungs Tagsatznngcn aus den

6. F e b r u a r ,
5,. M ü r z und
5. » p r i l 1 ^ 7 2 ,

jedesmal Vormittag«! um li Uhr. hieran
richte mit dem Anhange licslimml woidcn,
daß die fcilznbielende Realität nur b« del

letzten ffcilbietung auch unlcr dcm Schüz»
zungswclthc an dcn Meistbictenden hint
angegeben werde.

Das SchähungSprolololl, der Grund>
buchstflract und die ^icilationebebing-
nisse ltinncn bei diesem Gerichte m dcn ge-
wljhnllchln Amteslundcn eingesehen werden.

K. t. VezirlSgcrichl Fcistriz, am I l len
December 1.^7l.

( ^ 0 4 4 - 3 ) Nr. 5. l9 l .

Erccutive
Rcalitätm-Vclstcigcrllllg.

Vom l. l. Äezirlsgcrichlc Neifniz wird
belannl gemacht:

<is jci über Ansuchen der Maeia ^ou
ein von ^»öjc die lfeculioe Velsleigelung
der dcm Mathias Oberstar von Zlalencg
glhmig „ , geiichllich auf 1><'O st »cschah-
lc», lm Gsundbliche der Hcrischaft Reif«
niz «„I, Uld.'Nr. 64? oollommcnden Uea-
liläl wegen schuldiger 14 fl. c. s. ^.

bewilliget und hiezu dle, ocild'elullfts'
Tagsatzungen, und zwar die lrfte ouf den

ü. F e b r u a r ,
die zweit« aus den

5. M ü r z
und die dritte auf den

. ' » A p r i l 1 8 7 2 .
jedesmal Vormittag« von 9 t»e i- ' Uhr,
in der Gcnchlelanzlei in Neisniz mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Psandltalltäl bei der eiften und zweiten
steilbieluna nur um oder über den Schaz-
zlmaswcilti, bei der drillen abel auch
ulllll dcinsllbcn hmtaügegeben wcrben wirb.

Die^lcitalionsdedingnisse, wornach ins-
besondere jcdcr ^icilanl vor gemachtem
Anbote ein Wperc. Vadium zu Handen
dcr Vicitations Commission zu erlegen Hal,
so wie das Schahungsprotololl und der
Grmldvuchseftract lbnncn in der dies-
gerichtlichen Regisllatur eingescheli »erde»

l l l. Vezirlsgesich, Ncifniz, am lO!en
November 1871.


